
Gemeindebrief 

 
der protestantischen Kirchengemeinde Maximiliansau 
 

Mai – August 2017 



2 Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Wenn wir im Zusammenhang von Kirche und Glauben eine Taube sehen, 
assoziieren die meisten damit „ein Symbol für den Frieden“, was ja auch 
nicht verkehrt ist! Dass sie allerdings auch ein Symbol für den Heiligen 
Geist ist, fällt uns spätestens an Pfingsten wieder ein, wenn wir die Taube 
auf dem roten Parament an der Kanzel sehen. 
 
Fremd ist der oft, der „Heilige Geist“. Wer soll das denn sein? Sehe ich ihn?  
Fühle ich ihn? Und wenn ja, wo denn? Und wieso gerade die Taube als 
Sym-bol? Wieso keine pustende Wolke, heutzutage gibt es doch genügend 
sicher passende „emoticons“ auf den sozialen Netzwerkseiten.  
Mir fällt ein, wie Noah eine Taube ausschickt. Sie soll prüfen, ob die Erde 
wieder bewohnbar ist. Die Taube kehrt irgendwann nicht mehr zurück, die 
Erde ist bewohnbar. So kam die Taube zu ihrem guten Ruf. Bei Jesus 
klingt das, leider, etwas anders. Er sagt: Seid nicht so falsch wie die 
Tauben. Seit-dem leidet der Ruf der Taube. Zugleich bleibt sie das Zeichen 
für Frieden. Auf Plakaten und Fahnen, sogar vom großen Picasso gemalt. 
Gemalt, damit endlich Frieden wird. Und Menschen einander achten. Die 
weiße Taube zeigt: Sei achtsam mit Menschen. Mit allen Menschen. 

 

Jetzt wissen wir aber immer noch nicht, was das mit dem Heiligen Geist zu 
tun hat? Viel! Schließlich kündigt ja eine Taube an, dass Jesus mehr ist als 
nur Jesus von Nazareth. Er ist der Gesalbte Gottes, der Christus. Weil das 
so ist, kommt Gottes Geist über ihn und in ihn bei seiner Taufe im Jordan. 
Bei unserer Taufe, wo immer die war oder noch sein wird, gibt es Wasser 
und einen Namen. Gott selber legt seine Hände auf uns und gibt uns damit 
das gewisse Etwas: Gott gibt uns seinen Geist. Den man nicht sieht, den 
man nicht riecht oder hört oder schmeckt, den man aber fühlen kann. In 
sich, wenn man will. 
 
Man muss schon wollen. Man muss schon mehr sein wollen, als immer nur 
man selbst. Ich will endlich mal nicht auf mir bestehen. Ich will mal nicht 
alles machen wie immer. Ich will nicht Fehler aufrechnen. Ich will nicht 
nachtragen, nicht alles weiter nur für mich behalten. Ich will nicht 
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jemand sein, dem Menschen und Welt gleichgültig werden. Das muss man 
schon wollen!  
Aber dann geht ein Fenster in mir auf, wie damals in der Arche. Hinein 
kommt neues Licht, neue Luft. Es kommt das gewisse Etwas, Gottes Geist, 
der mir sagt: Du musst nicht der bleiben, der du geworden bist, wenn du es 
nicht willst. Du kannst mehr als das, was immer war, was bis zum 
Überdruss war und ist. Du kannst nach dem suchen, was versöhnt, auch 
wenn das lange dauert. Du kannst den Liebreiz haben, der bezaubert. Ein 
wenig. Dich und andere. Wenn du es willst. 
 
Wenn ihr es wollt, sagt Gott am Fest des Heiligen Geistes, dann schenke 
ich es euch. Das gewisse Etwas, den Heiligen Geist. Seinen Kindern 
schenkt Gott es immer. Bis heute. Gottes Geist kommt über uns und in uns. 
Wie einst bei Jesus. Eben das gewisse Etwas! 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und geistvolles 
Pfingstfest! 
 
Ihre Pfarrerin 
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Am Pfingstsonntag, 04. Juni 2017 werden 

diese Jugendliche gesegnet: 

 

Laura Lütke 
 

Colin Lugscheider 
 

Justin Lugscheider 
 

Lara Neeff 
 

Hellen Reiser 
 

Chantal Riedel 
 

Albert Simon 
 

Jasmina Vogt 



6 Rückblick Ostergarten  
Wochenlang geplant, tagelang vorbereitet, stundenlang getüftelt… und jetzt ist 
davon nichts mehr zu sehen, denn die Requisiten des diesjährigen Ostergartens 
sind wieder für zwei Jahre unter dem Kirchendach verstaut worden. Trotz der 
anstrengenden Wochen waren wir doch traurig, als am Ostermontag die letzte 
Führung durch den Ostergarten stattfand und wehmütig, als wir ein paar Tage 
später im leeren Gemeindehaus standen!  
Wir alle, die an diesem Projekt mitgewirkt und teilgenommen haben, werden die 
schönen Momente, Begegnungen und Erfahrungen mitnehmen und bewahren, 
damit wir 2019 mit dem gleichen Engagement und Kreativität die Menschen aller 
Generationen einladen können, die Passion und Auferstehung Jesu in ganz 
besonderer Weise zu erfahren und zu erleben.  
Mein Dank gilt allen, die mit ihrer Tatkraft und Energie mitgewirkt haben, sei es 
beim Aufbau, den Vorbereitungen, der Logistik, der Technik, der Terminvergabe, 
bei den Führungen (sei es als „Johanna“, „Andreas“ oder „König“…), bei allen die  
Kuchen für das Café gebacken haben und auch beim Aufräumen zur Stelle 
waren. Ich sage es immer wieder gern: Wir können stolz sein, dass wir in und mit 
unserer Gemeinde ein solches Projekt, das in diesem Jahr 1875 Besucher bei 120 
Führungen begeistert hat, verwirklichen können! Vielen Dank! 
 

Jubelkonfirmation 2017 

 
Mittlerweile ist es schon eine kleine Tradition geworden, dass wir am ersten 
Sonntag im September die Jubelkonfirmationen feiern. Dazu eingeladen sind 
alle, die 1992 (Silberne), 1967 (Goldene), 1957 (Diamantene), 1952 (Eiserne), 
1947 (Gnaden), 1942 (Kronjuwelen), 1937 (Eichene) und 1932 (Engel) 
konfirmiert wurden. 
 
Viele Menschen sind verzogen, haben ihren Namen geändert und sind auch schon 
verstorben. Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen, dass wir möglichst viele 
Jubelkonfirmanden wiederfinden und einladen können! Natürlich hilft uns das 
Datenverarbeitungsprogramm, aber auch das ist nicht allwissend… Seien 
 
Sie deswegen nicht verärgert, wenn Sie vielleicht keine persönliche Einladung 
bekommen und melden Sie sich direkt im Pfarramt an. Das gilt vor allem auch 
denjenigen Gemeindegliedern, die nicht in Maximiliansau konfirmiert wurden! Der 
Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr, nachmittags laden wir die Jubilarinnen und 
Jubilare mit ihren Angehörigen um 15 Uhr zum Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
ein! Anmeldungen bis spätestens 27. August im Pfarramt (4777). 
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… mit ungewöhnlichen und ungewöhnlich guten Filmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 16. Mai 2017, 
20 Uhr im Pestalozzihaus 

 
„Der Familie Hartmann stehen turbulente Zeiten bevor, als Mutter 
 
Angelika (Senta Berger) nach dem Besuch eines Flüchtlingsheims 
beschließt, gegen den Willen ihres Mannes Richard (Heiner 
Lauterbach) mit Diallo (Eric Kabongo) einen der dortigen Bewohner bei 
sich aufzunehmen. Und bald füllt sich das Haus noch weiter. Denn 
Tochter Sophie (Palina Rojinski), eine ziellose Dauerstudentin auf der 
Flucht vor einem Verehrer, und der Burnout-gefährdete Sohn Philipp 
(Florian David Fitz) samt Enkel Basti (Marinus Hohmann) ziehen wieder 
zuhause ein. Während der Nachwuchs bald feststellen muss, dass es in 
der Ehe seiner Eltern kräftig kriselt, durchlebt die Familie durch die 
ungewohnte Situation in ihrem Haus lauter Wirrungen und 
Turbulenzen - da geht es den Hartmanns wie dem Rest des Landes.“ 
 
(Quelle: www.filmstarts.de) 
 
FSK: ab 12 Jahre 

Dauer: 116 Min. 



8 Gemeindekalender 

 

09. Mai 2017 – 14.30 Uhr Frauenkreis 

 

09. Mai 2017 –17.15 Uhr Konfi-Kurs  
13. Mai 2017 - 11.30 – 17 Uhr Kunterbunte KinderKirche  

 17 Uhr Familiengottesdienst zum Muttertag  
16. Mai 2017 – 20 Uhr – KirchenKino 
 
20. Mai 2017 – 9.30-13.00 Uhr Regionaler Präpi-Kurs (Friedenskirche) 
 

23. Mai 2017 – 14.30 Uhr Frauenkreis   
23. Mai 2017 – 19 Uhr – Prüfungs-Quiz-Abend der 

Konfirmanden im Pestalozzihaus  
25. Mai 2017 – 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

an Christi Himmelfahrt (Pfarrerin A. Guttzeit) 

 

04. Juni 2017 – 10 Uhr Festgottesdienst zur 

 

06. Juni 2017 – 14.30 Uhr Frauenkreis  
 
07. Juni 2017 – 19 Uhr Atempause: meditative Andacht im 

Andachtsraum (Pestalozzihaus)  

10. Juni 2017 – 9.30-13.00 Uhr Regionaler Konfi-Kurs  

20. Juni 2017 – 14.30 Uhr Frauenkreis  
 
27. Juni 2017 – 20 Uhr – KirchenKino 
 
 
30. Juni 2017 15 Uhr – 01. Juli 10 Uhr- Die Kunterbunte KinderKirche 

zeltet am Pestalozzzihaus  
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02. Juli 2017 – 14.30 Uhr – 17 Uhr Kirchencafé im Pestalozzihaus 

04. Juli 2017 – 14.30 Uhr Frauenkreis  
 

05. Juli 2017 – 19 Uhr Atempause: meditative Andacht im 
Andachtsraum (Pestalozzihaus) 

 
 

02. August 2017 – 19 Uhr Atempause: meditative Andacht 
im Andachtsraum (Pestalozzihaus) 

 

06. August 2017 – 14.30 Uhr – 17 Uhr Kirchencafé im Pestalozzihaus 

 

Sonntag, 20. August: Gemeindefest in und ums Gemeindehaus! 
 

10.30 Uhr Gottesdienst, danach Mittagessen, 
Nachmittagsprogramm, Kaffee und Kuchen,  
Kinderprogramm, Beiträge versch. Chöre 

 

26. August 2017 – -Tag in Wörth (13-18 Uhr) 

 

29. August 2017 – 14.30 Uhr Frauenkreis 

 

29. August 2017 – 20 Uhr – KirchenKino   
31. August 2017 – Uhr – 1. Abend des Glaubenskurses (Pestalozzihaus): 

 
„Du hast mir gar nichts zu sagen!“ (Wort Gottes und Freiheit) 

 
 

03. September 2017 – Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
 

03. September – 14.30 Uhr – 17 Uhr Kirchencafé im Pestalozzihaus  



10 Gottesdienstkalender 

 

13. Mai 2017 – 17 Uhr: Familiengottesdienst  
14. Mai 2017 – KEIN GOTTESDIENST !  
21. Mai 2017 – 10 Uhr Gottesdienst (Lektorin I. Ring)  
25. Mai 2017 – 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pfarrerin A. Guttzeit)  
28. Mai 2017 – 10 Uhr Gottesdienst  

(Pfarrerin A. Guttzeit)  
03. Juni 2017 – 13 Uhr Trauung 

 

04. Juni 2017 – 10 Uhr Konfirmation 

 

11. Juni 2017 – 10 Uhr Gottesdienst (Lektorin R. Burgey) 
 
18. Juni 2017 – 10 Uhr Gottesdienst mit Kirchenausklang hinter 

der Kirche (Lektorin I. Wirthmann)  
25. Juni 2017 – 10 Uhr Gottesdienst (Prädikantin T. Trauth) 
 
02. Juli 2017 – 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin A. Guttzeit) 
09. Juli 2017 – 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin A. Guttzeit)  
16. Juli 2017 – 10 Uhr Gottesdienst mit Kirchenausklang hinter der Kirche  

(Pfarrerin A. Guttzeit)  
23. Juli 2017 – 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfrin. A. Guttzeit) 
 
 
30. Juli 2017 – 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfrin A. Guttzeit) 
06. August 2017 – 10 Uhr Gottesdienst (Lektorin I. Wirthmann)  

13. August 2017 – 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfrin. A. Guttzeit) 
 
18. August 2017 – 14 Uhr Trauung  
19. August 2017 – 13.30 Uhr Trauung  
20. August 2017 – 10.30 Uhr Gottesdienst zum Gemeindefest  
27. August 2017 – evt. ökum. Gottesdienst am Kerwesonntag??? 

3. September 2017 – Jubelkonfirmation mit Abendmahl  
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…nach dem Segen 
 

sich gemütlich austauschen über 
Gott 

und die Welt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auch in diesem Jahr laden wir in den Sommermonaten jeweils 
am dritten Sonntag im Monat (Juni, Juli, September) nach dem 
Gottesdienst zu einem gemütlichen Kirchenausklang auf dem 
kleinen Platz „hinter“ der Kirche ein. Mal nicht gleich an den 

 
Herd nach Hause rennen, die Möglichkeit zum Austausch über 
den Gottesdienst, ein Gespräch zwischen Gemeindegliedern, die 
sonst nur hintereinander in der Kirchenbang sitzen! Und das alles 
bei einem Getränk und etwas zum Knabbern (unsere franz. 
Nachbarn würden es als „Apéro“ bezeichnen….) 

 
 

Wir freuen uns auf Ihr „Dableiben“ nach 
dem Gottesdienst! 

 

 
   



12 Kirchen Kino 
               … mit ungewöhnlichen und ungewöhnlich guten Filmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 27. Juni 2017, 20 Uhr im Pestalozzihaus 
Meine Zeit mit Cézanne 
 
„Zwei der einflussreichsten französischen Künstler des Impressio-nismus sind 
damals wie heute weit über die Grenzen Frankreichs hinaus bekannt: Der 
Schriftsteller Émile Zola und der Maler Paul Cézanne. Weitaus unbekannter 
als ihre Werke ist jedoch die besondere Freundschaft, die beide über 
Jahrzehnte im 19. Jahrhundert verband. Die Künstler lernten sich in der 
Schulzeit im Süden Frankreichs in Aix-en-Provence kennen und galten damals 
bereits als unzertrennlich. Ihre Freundschaft war über die Jahre geprägt von 
Inspiration und Muse, aber auch auf Eifersucht und Streit. Während Zola 
durch die Leidenschaft für Literatur geprägt ist, gibt sich Cézanne der Malerei 
hin. Doch je mehr sie sich dem Bohème-Leben anschließen und dem Ruhm 
zum Greifen nah kommen, desto mehr entzweit sich ihr Weg. Der eine findet 
Anerkennung, Geld und Ruhm, der andere wird von den zeit-genössischen 
Kritikern mit Abneigung gestraft und gibt sich der Perfektion und einem 
unerfüllbaren Drang nach Anerkennung hin. Kann die Freundschaft selbst die 
schwerste Zeit überstehen? 
 
Das Biopic von Regisseurin Danièle Thompson über die außer-
gewöhnliche Freundschaft zwischen Zola und Cézanne wurde an den  
Originalschauplätzen im Süden Frankreichs voller satter Farben gedreht…“  
(Quelle: www.kino.de) Dauer: 114 Min. 
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Reformation und christlicher Glaube heute 
 
 Wie leben wir christlichen Glauben im Alltag?
 Was bedeutet die Reformation für uns heute?
 Was macht den evangelischen Glauben aus? 
Für diese und andere Fragen laden wir ein zu vier Kurseinheiten und 
einem Gottesdienst. 
 
1. „Du hast mir gar nichts zu sagen!“ (Wort Gottes und Freiheit) 
 
2. „Erst die Arbeit, dann das Vergnügen!“ (Rechtfertigung und Gerechtigkeit) 
 
3. „Sorry, dumm gelaufen!“ (Umgang mit Schuld und Versöhnung) 
 
4. „Von wegen, nichts zu machen!“ (Verantwortung und Hoffnung) 
 
5. „Gott sei Dank!“ (Gottesdienst „Im Zeichen der Rose“) am 24.09., 10 Uhr 
 
Es erwarten Sie abwechslungsreiche Inputs über die Themen der Reformation und 
die Möglichkeit, sich mit Ihren Gedanken und Erfahrungen in das Gespräch über 
wichtige Fragen des evangelischen Glaubens heute einzubringen. 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
Termine:  
31.08. / 07.09. / 14.09. und 21.09., 
jeweils 19.30 Uhr 
 
Ort: 
Pestalozzihaus, Tullastr. 30 

 
Kontakt und Infos:  
Pfrin. Guttzeit, Tel. 4777 

 
Anmeldung:  
Pfarramt Maximiliansau, 
telefonisch oder per mail: 
pfarramt.maximiliansau@ 
evkirchepfalz.de 



14 Kunterbunte KinderKirche 

 
Bis zum nächsten Mal! 

 

Nächster Termin: Achtung andere Uhrzeit!  
KinderKirche: 13. Mai 11.30-17 Uhr 

Um Anmeldung wird gebeten! 
17 Uhr Familiengottesdienst zum Muttertag!!! 

Zelten mit der Kinderkirche!! 
 
Da wir in letzten beiden Jahre jede Menge Spaß beim  
Zelten hinterm Pestalozzi-Haus hatten, wollen wir 
dies am ersten Ferienwochenende wiederholen.  
Vom 30 Juni.-01. Juli werden wir mit unseren 
Kinderkirchen-Kindern gemeinsam übernachten. 
Wir werden im Garten des Pestalozzihauses  
unsere Zelte aufschlagen, am Lagerfeuer singen und zusammen grillen 
und wie immer viel Spaß haben! Merkt auch den Termin schon mal vor 
und natürlich solltet ihr euch auch für diese Kinderkirche im Pfarramt 
anmelden! 
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Wir freuen uns mit den Eltern und Paten, die 
ihr Kind zur Taufe 

 

gebracht haben: 
 
 

Lara Sophie Jeremic, 26. März 2017  
Maxim Elias Kisser, 09. April 2017  
Lara Amélie Krause 16. April 2017 
 
 

Wir trauern mit denen, die von einem 
Angehö-rigen Abschied nehmen mussten: 

Elisabeth Rempel, 


 18.01.2017 

Günther Heilmann 


 01.02.2017 

Reinhard Bohnert 


 01.02.2017 

Gottlieb Wolf 


 05.02.2017 

Erika Anna Linke, geb. Riebel 


 16.02.2017 

Irmgard Schäfer, geb. Pfirrmann 


 07.04.2017 

Aliza Pinneker, geb. Deisinger 


 22.04.2017 



 


